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Wölb ft ü cf e prägen 51t laffen. 2)iefe
neuen ©tütfc follen aber ntdjt im 33er=

fefjr, fonbern nur ju ®efdjenï$roefJEen 33er-

toenbung finben. Snbftdj eine frotje
bunbcsrätttdje SBeiljuadjtêfunbe. 2)aê tft
einmal eine ftbee unfereê ginan^ntiiti
fterë, 100 gratifen=©oIbftütfe prägen $u

taffclt unb fie einfadj 31t berfcljcnfen. ftd)
tjoffe, trofc mandjer erfebter Snttäufdjung,
rote alte übrigen SJÎttfdjrrtctjcr, bafj idj
audj unter ben ^efdjcttften ntidj befinbe
unb fage bem tjotjèn 33unbeêrate jum
uorauê nein, erft roenn icfj baê ©tücf
erfjalte aufrtdjtig banfe". Stfê ge=

tutffenfjaftev ©taatêbûrger fjabe td) mir
anfänglich etbgenöffifdje SBubgetgebanïen
gemadjt, tdj fjabe fie nun aber, ange=
fictjtê anberer toeiterer eibgettöffifdjer Sitte-

lagen, überiounben unb bin nun audt) ju
biefem bereit, ©ê ift^aber immertjin vox-
teilfjaft, toenn fidj jeberi~93?ftrTcnfte ein
guteê ©tücf 33rot kam ifjt.

33ou einem englifdjen Ingenieur foll
ein Stpparat erfunben toorben fein, ber
bie Umloanblung ber Älangroeffen, 3. 33.

ber menfdjfidjen ©timme, in Sufttoeffen
crntöglidjt, fo bafj baburdj eine efeftrifdjc
Sambe jurn feuchten, ein SJcotor sum Iau=
feit gebradjt toerben fann. 2)a bie 33er=

fudje gfüdten, eröffnen fictj baburdj uu
geafjnte SJcögfidjfeiten. ©berieft bei unê
mürbe biefe ©ïfinbung burdj Stuêloertttng
unfcreê fpradjgcioanbten Sßarlamcnteö
afle problème auf ben Äopf ftellen. ^n
erfter Sinie toäre bic ganje ©leftrififatton

ber 33unbeêbafjnen, unter bolfftänbtget
Billigung unb SOcitroirfung Oon Sîatto*
uafrat ©efpfe, mit einem ©djlage gelöft.
S)ie foftfpteltgeu 33auten für ©taufeen
unb Äraftroerfe fielen ofjne toeitereê ba=

fjin. SDer ©tänberat roürbe 5. 33. ben Shceiê

I, ber Scationafrat bic übrigen Greife ber
@. 33. 33. mit gefprodjenem ©ttom ber=

forgen. ftüx bie Äantone tjätten bie ©to=
fjen 9îâte, für bie ©emeinben bie @e=

metnbefjatfatnente 51t fotgen. ftm übrigen
fann man auf bie grau fût ben .'pauê*
gebtaudj audj mit ©tdjettjeit abfteflen.
S)ie Stebnerei ift übet Scadjt jut gtofjen
SBofjItätettn bet SJtenfcljfjett getootben.
33eglücfroünfd;en roir unê, ein fo patfa=
mentatifefj fpradjgctoaftigeê 33olf ju bc=

ftljClt. ?ita

TAGS

KAFFEE HAG BEKOMMT IMMER

WilZ 1 Hotel Schwanen 3Min v
Bahnhol

Gute Küche und gepflegte Weine. Stets
lebende Bachforellen. Neu renovierte treundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage
Bierrestaurant Weinstube. Feinste KUche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

Aus der gefiederten Welt
1 2 Holzschnitte von H. Pfendsack - Text von E. Pfendsack

Ein vornehm ausgestattetes Werk
für Liebhaber von Holzschnitten

Zu beziehen beim Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach und
durch jede Buchhandlung. Preis Fr. 7.50.

Die
Qualitätsmarke

für

Hosenträger
und

Sockenhalter
Schweizerfabrikat

I. Variete-Theater

Trischli"
St. Gallen

Auftreten nui cistkiasälger
Künstler und Kün.tlennnen

des In- und Auslandes.
Taglich Vorstellungen.

la. Weine. - Vorzuglicbe Küche.
Eigene Schlächterei. A. Ettling«

£aufenbe
erfreuen fictj

am

hebelfpalter

»aft
b.9tafterfprtt bat.rtacb b.

ÇRafteren eingerieben,
teimtotenbe <3öir ung.
SJentbat befte Sbgiene.
<33et>or3ugtes, paff, ©e-
fcfjentt lûr&erren.rîabr.:
Clement & Spaetb, «»"
manetfo n. Sbej/albep.:

Eine Wohltat
für Asthma- und Katarrhleidende

ist der

Wiesbadener- Doppel -Inhalator

Von ersten Spezialärzten hervorragend begutachtet.
Auf vollständig kaltem Wege vergast er Jede
medizinische Flüssigkeit In einen feinen Nebel, der wie
Luft eingeatmet in alle Teile der Atmungsorgane
eindringt und dadurch den Herd der Krankheit auf
ganz natürliche Weise erreicht. Kinderleichte
Anwendung, kein Anheizen nötig, sondern jederzeit
sofort gebrauchsfertig. Der billige Preis von Fr. 12.50
ermöglicht es jedermann, einen s.-lchen anzuschaffen.

Keine weiteren Ausgaben nötig.

Auf Wunsch werden die Broschüre Die
Erkrankungen der Atmungsorgane" und
Zeugnisse aus der Schweiz über He lung mit dem
Wlesbadener-DoppeUnhnlator bei Erkältungen,
Schnupfen, Bronchialkatarrh, Husten, Asthma
etc. gratis zugesandt.

Die wunderbaren Heilerfolge des Wiesbadener-
Doppel-Inhalators haben schon viele Nachahmungen
hervorgerufen. Man achte deshalb auf den Namen
Wiesbadener-Doppel-Inhalator" und weise
Nachahmungen zurück.

Erhältlich beim Generaldepot für die Schweiz:

Max Zeller Söhne,
Romanshorn 22.
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Goldstücke präge» zu lassen. Diese
ueueu Stücke sollen aber nicht im Verlehr,

sondern nur zu Geschenkzwecken Ver
wendnng finden. Endlich eine frohe
bnndesrätliche Weihnachtskunde. Das ist
einmal eine Idee unseres Finanzmini
sicr^, 100 Franken-Goldstücke prägen zu
lassen und sie einfach zu verschenken. Jch
hoffe, trotz mancher erlebter Enttäuschung,
wie alle übrigen Mitschweizer, daß ich
auch unter den Beschenkten mich befinde
und sage dem hohen Bundesrate zun:
voraus nein, erst wenn ich das Stück
erhalte aufrichtig danke". Als
gewissenhafter Staatsbürger habe ich mir
anfänglich eidgenössische Budgetgedanken
gcmacht, ich habe sie nnn aber, angesichts

anderer weiterer eidgenössischer Anc

lagen, überwunden und bin nun anet, zu
diesem bereit. Es ist^aber immerhin vor
teilhast, wenn sich jeder^^Befchcnkte ein

gnies Stück Brot da^u ißt.

Von einem englischen Ingenieur soll
ein Apparat erfunden worden sein, der
die Umwandlung der Klangwellen, z. B.
der menschlichen Stimme, in Luftwellen
ermöglicht, so daß dadurch eine elektrische
Lampe zum leuchten, ein Motor zum lausen

gebracht iverden kann. Da die Versuche

glückten, eröffiien sich dadurch un
geahnte Möglichkeiten. Speziell bei uns
würde diese Erfindung durch Auswertung
unseres sprachgewandten Parlamentes
alle Probleme auf den Kopf stellen. Jn
erster Linie wäre die ganze Elektrifikation

der Bundesbahnen, unter vollständiger
Billigung und Mitwirkung von Nationalrat

Gelpke, mit einem Schlage gelöst.
Die kostspieligen Bauten 'sür Stauseen
und Kraftwerke fielen ohne weiteres
dahin. Der Ständerat wiirde z. B. den Kreis
I, der Nationalrat die übrigen Kreise der
S. B. B. mit gesprochenem Strom
versorgen. Für die Kantone hätten die Großen

Räte, für die Gemeinden die
Gemeindeparlamente zn sorgen. Im übrigen
kann man auf die Frau für den
Hausgebrauch auch mit Sicherheit abstellen.
Die Rednerei ist über Nacht zur großen
Wohltäterin der Menschheit geworden.
Beglückwünschen wir uns, ein so

parlamentarisch sprachgewaltiges Volk zu
besitzen. Andcn

lj->unkc>l

(Zute Kiicbe uncl xepiiexte Weine. Stets

Mortier sm iZ-àuol^ NiM. errlpUeblt sied N. 8c)ristrMcZ.

Kreuàgea vv. SLNLirìM, prop.
Kornlortsdles ?»rniiien- u. ?î>s»2nten-rtc>ts »n scdvnster I.»xe
Zierrest»ur»nt Weinstube. Deinste Kiicbe. Nscbspeziicbtiiten,

^us cisir gelieferten Welt
1 2 »olisobnitte von il. pfeàaelc -lext von L. ptenlisselc.

Lin vornelirn Ausgestattetes Werk
kür l^iebksber von biolzseimitten

belieben beim Verlaxe I-ciple-ken? iu korsckscb unci
clurcb jecle lZucbdsncllunx. ?re!s k'r. 7.SU.

/)/<?

Ilosell.l'äger
unc/

Lc/iivc?î^c?r/ât!>rà/

l. sizsiètè-sliîiilei

8t. Sallen
Kiinsrlc-r unci KUn.llercnnen

làglivn Vorslellungon.
iâ. Weine. - Vnr2Uii»crie Kiicbe.
Lixene ScdlScdlerei. t. k«lmi«

Tausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter

Rafi
d.Rafiersprit bat.nach d.

Raneren eingerieben,
keim'viende Wir ung.
Denkbar beste Svgiene,
Bevorzugtes, pass.

Geschenk lürÄerren.Fabr.i
Kiemen! -5- Spaeth, Rs-

maneho n. Spez aldep.-

Hi«« Milz.
fil'l'àlWa- unll liatarrhleillelille

Kt cier

Von ersten 5pe?islsràn kervorrsgenci beßutscbtet.
^ui vo»slsn6ig lxsllem V/ege vergsst er jecie mecil-
^inlscbe I?Iüss>ßlcelt in einen seinen kuebel, 6er vie
lutt eingeatmet in sl>e ?eile cier ^imurißsorgsne
eln6rlngt un6 àsciurcb 6en biero 6er Krsnlckeit suk

gsn? nstürlicbe Veise erreicht. Kinclerleicbte ^n-
wenciung, kein ^nkei^en nötig, sonciern jeaerselt
sokort gedrsucbskertig. Oer billige k'reis von lì t2.5»
ermüglicbt es iecierinonn, einen s .lcben ori^uscbst-
ien. Keine weiteren Ausgaben nöt>g.

^uk >Vunsck werclen clie kroscbüre ,,OÏS ^r-
krsrnXungsn ltsr /ìttmungsorgsns" un6
^eugn>sse sus cler 5cbwei? Uber bie lun« mit clein
V/Iüsdsclener-Ooppelilnknlstor bei Lrkältun-ien,
5<jii»upken, iSr»i»cki«Iicatsrrk, biusten, ^stbms
etc. grstis augessncit.

vie wuncierdsren bieileriolge lies >Vlesbsciener-
Ooppel-Inkslstors ksben scbon viele l^ocbsbmungen
kervorgeruten. >tsn scbte oesbslb suk 6en blsmen
.V/iesbsclener-Ooppcl-InksIstor" uncl weise l^Iscb-

siimungen Zurück.

Lrköltlicb beim Lenerslitepot tiir âie Zckveis:

IVIax ^ellei' 8ökne,
Noman8liom SS.

NcvLI.LPäI.IrIK 1925 bir. Sl dlelimeo. Li« bitte bei öestellullc^eu immer suk eleu dlebelspslter" öe^uxl
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